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Frauenhaus in Not: Schwierige
Wohnungssuche für schutzbedürftige

Frauen!
Thekla Goschinak und andere Frauen engagieren sich im
Frauenhaus für gewaltbetroffene Frauen und ihre Kinder.

Unterstützung dringend benötigt.

Wormser Straße, Deutschland - In Deutschland ist die Suche
nach Wohnraum für Frauen, die vor Gewalt fliehen, eine
immense Herausforderung. Insbesondere Frauenhäuser bieten
den dringend benötigten Schutz und Unterstützung, doch die
infrastrukturellen Bedingungen sind oft unzureichend. Dies
macht die Wohnungssuche nach einem Aufenthalt im
Frauenhaus zu einer besonders schweren Aufgabe.

Im Jahr 2024 fanden 26 Frauen und 19 Kinder Zuflucht im
Frauenhaus in Frankenthal, das von dem Trägerverein „Frauen
für Frauen“ betrieben wird. Diese Einrichtung leistet nicht nur



Schutz, sondern bietet auch eine Beratungsstelle an, wo fünf
engagierte Mitarbeiterinnen regelmäßig Gespräche führen.
Diese Beratungsstelle befindet sich an der Wormser Straße und
stellt einen wichtigen Anlaufpunkt für die Betroffenen dar. Zu
den engagierten Frauen, die sich für das Wohl der
Hilfesuchenden einsetzen, zählen unter anderem Thekla
Goschinak, Brigitte Grohrock, Gisela Werle-Schneider, Magali
Leidig-Petermann und Cornelia Wüst.

Der Bedarf an Unterstützung

Trotz der wertvollen Angebote sind die Ressourcen begrenzt.
Der Trägerverein ist auf Spenden angewiesen, um seine Arbeit
fortzuführen. Frauenhäuser sind ein wichtiger Bestandteil des
ausdifferenzierten Hilfesystems in Deutschland, das nicht nur
Frauenhäuser umfasst, sondern auch Frauenschutzwohnungen,
Fachberatungsstellen und Hilfetelefone. Diese Angebote stehen
allen gewaltbetroffenen Frauen unabhängig von verschiedenen
Faktoren, wie Alter, Behinderung oder sozialem Status, zur
Verfügung. Die jeweiligen Hilfsangebote sind jedoch regional
sehr unterschiedlich ausgebaut, sodass nicht immer eine
flächendeckende Versorgung gewährleistet ist.

Ein zentrales Ziel des Hilfesystems ist es, Frauen vor Gewalt zu
schützen und sie bei der Überwindung der Folgen von Gewalt zu
unterstützen. Dies reicht von psychologischer Hilfe bis hin zu
sozialer und wirtschaftlicher Unterstützung. Dennoch gibt es
nach wie vor viele Herausforderungen zu bewältigen. So fehlen
einheitliche rechtliche Rahmenbedingungen und eine
Regelfinanzierung für die Hilfsangebote, was die Situation für
viele betroffene Frauen erschwert.

Herausforderungen bei der Wohnungssuche

Besonders problematisch ist die Wohnungssituation für Frauen,
die nach ihrem Aufenthalt im Frauenhaus ein neues Leben
beginnen möchten. Aufgrund von regionalen Unterschiede im
Wohnungsmarkt und einem allgemein angespannten



Wohnungsangebot ist die Wohnungssuche extrem schwierig.
Frauen, die bereits Gewalt erfahren haben, sehen sich oft
zusätzlichen Hürden ausgesetzt, die es ihnen erschweren, eine
geeignete Unterkunft zu finden.

Das Hilfesystem setzt sich dafür ein, dass gewaltbetroffene
Frauen einen rechtlichen Anspruch auf Schutz und Hilfe
erhalten. Es bleibt abzuwarten, wie sich die Notwendigkeit einer
Verbesserung der Rahmenbedingungen auf die zukünftige
Unterstützung von Frauen in Notsituationen auswirken wird, um
sicherzustellen, dass niemand im System verloren geht.

Details
Ort Wormser Straße, Deutschland
Quellen www.rheinpfalz.de
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Besuchen Sie uns auf: mein-leipzig.net
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